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Newsletter des Fachbereichs Religion

„Wenn der Wind der Veränderung weht, bauen die einen Mauern und die anderen Windmühlen.“ 
(Chinesisches Sprichwort)

LIEBE KOLLEG*INNEN!
Actio et contemplatio! Das Team der Flaschenpost wünscht Ihnen eine gute Balance!

Lehrer*in werden
Anmeldezeitraum für das 
Zulassungsverfahren für 
Lehramtsstudien in der 
Primar- und Sekundarstu-
fe: Mittwoch, 1. März 2023, 
09.00 Uhr, bis Montag, 15. 
Mai 2023, 12.00 Uhr.
Auf folgendem Portal an-
melden und die PPH Au-
gustinum als Ausbildungs-
stätte wählen: 
www.zulassunglehramt.at

RÜCKBLICK: OPEN HOUSE 2023
Ende Jänner fand das OPEN HOUSE 
der PPH Augustinum wieder in Präsenz 
statt. Zahlreiche Interessierte nutzten 
die Gelegenheit, die PPH Augustinum 
und die verschiedenen Möglichkeiten, 
hier ein Lehramt zu studieren, kennen 
zu lernen. Fünf Schwerpunktteams 
präsentierten Kernthemen aus den 
Studien und stellten Literatur und 
Arbeitsunterlagen vor. Persönliche Be-
ratungsgespräche und eine umfassende 
Vorstellung der Besonderheiten der 
PPH Augustinum rundeten den Tag ab. 

DIENSTALK: IM PORTRAIT 
RELIGIONSPÄDAGOGIK
Bis Mitte Mai gibt es für Interessierte 
an Lehramtsstudien an der PPH Augus-
tinum jeden Dienstag die Möglichkeit, 
um 18:00 Uhr online an einer Studien-
information teilzunehmen. Dabei wird 
jeden Dienstag einer der fünf „Schwer-
punkte“ porträtiert. Die Studienmög-
lichkeiten im Bereich der Religions-
pädagogik werden am 14. März und am 
2. Mai näher vorgestellt. Um 18.00 Uhr 
werden die Basics zu den Studienange-
boten erläutert. Danach wird der Fokus 
auf die Religionspädagogik gelegt. Ab-
schließend bieten Studierende der PPH 
Augustinum ein Gesprächsforum für 
zukünftige Student*innen an.
Die Teilnahme erfolgt ohne Anmeldung 
mit Aktivierung des jeweiligen Links 
auf der Homepage der 
PPH Augustinum.Atelier Religion.

PPH Augustinum goes to …: 
Bildungsberatung an Schulen
Die PPH Augustinum bietet 
speziell für Maturant*innen 
eine Bildungsberatung on-
line oder in Präsenz an. 
Nähere Informationen: 
Bildungsberatung 

INFORMATION

https://www.zulassunglehramt.at/
https://pph-augustinum.at/ueber-uns/aktuell/top-news/dienstalk-wir-laden-herzlich-zur-onlinestudienberatung-ein-start-31-jaenner-2023/
https://pph-augustinum.at/ueber-uns/aktuell/top-news/pph-augustinum-goes-to-bildungsberatung-an-ihrer-schule/
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SO SCHMECKT BERGPREDIGT
Menschen stellen sich immer wieder 
die Frage nach dem Glück. Wenn sie 
mit großen Herausforderungen in 
ihrem Leben konfrontiert sind, ist die 
Antwort besonders bedeutsam. Schü-
ler*innen aus 14 landwirtschaftlichen 
und ernährungswissenschaftlichen 
Fachschulen in der Steiermark sowie 
aus der Caritas Fachschule für wirt-
schaftliche Berufe haben im Religions-
unterricht persönliche Aussagen zu den 
Seligpreisungen der Bergpredigt ver-
fasst. Die Sprüche wurden auf kleinen 
Zetteln lebensmittelgerecht in „Glücks-
Kekse“ verpackt und gebacken. Rund 
3000 Kekse mit Impulsen aus der 
Bergpredigt wurden im Rahmen der 
diözesanen Bibelwoche Ende Jänner in 
den steirischen Pfarren und Seelsorge-
räumen verteilt. Auf diese Weise konn-
te die lebensspendende und friedens-
stiftende Botschaft der Bergpredigt auf 
genussvolle Weise in den Mittelpunkt 
gerückt werden.  
katholische-kirche-steiermark.at

Die Botschaften der Bibelkekse regten 
auch weitere Schüler*innen an, sich im 
Religionsunterricht mit den Statements 
zur Bergpredigt auseinanderzuset-
zen. Im Folgenden ein Beispiel aus der 
Volksschule Trautmannsdorf mit der 
Religionslehrerin Anita Ulz:

Projekt Bibel-Kekse

Statements zur Bergpre-
digt von Schüler*innen 
aus der Fachschule für 
Land- und Ernährungs-
wirtschaft Großlobming:

In unsicheren Zeiten 
lass uns nicht vergessen, 
dass Gottes Liebe 
verlässlich ist.

Einsatz für Andere 
macht dich selbst 
glücklich.

Wertschätzung jedem 
Einzelnen gegenüber 
steht über dem eigenen 
Vorteil.

Tröstende Worte be-
freien dich selbst von 
trüben Gedanken.

Achtsamkeit öffnet das 
Auge für das Schöne.
Gute Taten und liebe-
volle Worte lassen uns 
hoffen.

Fühlst du dich allein, be-
denke, Gott wird immer 
bei dir sein.

Sei wie eine Blume. Blü-
he auf!

Das Meiste, was wir be-
sitzen, haben andere ge-
schaffen. Sei dankbar!

Nur der Mensch hat 
schöpferische Kraft! 
Nutze sie!

Alle Statements sind hier 
abrufbar.

 Schüler*innen der Volksschule Trautmannsdorf mit ihrer Religionslehrerin Anita Ulz.

… so schmeckt Glück. 

Bibel-Botschaften. 

Schüler*innen beim Glücks-Backen. 

Bibelkekse. 

https://www.katholische-kirche-steiermark.at/portal/glaubenfeiern/glaubenswissen/bibeljahre/bibelwoche2023/article/40176.html
https://www.katholische-kirche-steiermark.at/dl/NlroJKJloKNmJqx4LJK/Spr_che_von_Sch_lerInnen_zur_Bergpredigt_pdf
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IM GESPRÄCH MIT JOHANNES HEHER

Handbücher digital
Die Handbücher 
für die aktuellen 
Religionsbücher in der 
Volksschule können nun 
auch als digitale Bücher 
erworben werden. 
www.religionsbuch.at

TikTok: nun mit eige-
nem Kanal der Katho-
lischen Kirche Steier-
mark
TikTok ist eine Plattform, 
auf der Benutzer*innen 
selbstgedrehte Videos 
posten können. Beson-
ders junge Menschen 
nutzen TikTok, um sich 
lustige Videos anzu-
schauen oder um sich 
über wichtige Themen 
in der Welt zu informie-
ren. Ab 8. März gibt auch 
einen eigenen TIKTOK-
Kanal der Katholischen 
Kirche Steiermark, auf 
dem Faktenvideos, 
humorvolle Videos und 
vieles mehr gepostet 
wird.

ru-digital
ru-digital ist ein digitaler 
Medienführer für den 
Religionsunterricht. Frei 
verfügbare und für den 
Religionsunterricht re-
levante digitale Medien 
sind online verfügbar. 
Didaktische und metho-
dische Hinweise unter-
stützen den Einsatz in 
der Praxis.
ru digital

Der Februar gilt als Safer Internet Mo-
nat. Johannes Heher ist Bereichsleiter 
der Jugendinfo bei LOGO jugendma-
nagement GmbH. Einer seiner Schwer-
punkte liegt im Bereich der Förderung 
der Informations- und Medienkompe-
tenz bei Jugendlichen. Dies war auch 
der Fokus beim Studientag für Reli-
gionslehrer*innen an Berufsschulen.

Herbert Stiegler: Was sind – aus deiner 
Tätigkeit und Erfahrung heraus beurteilt 
– aktuelle Knack- und Brennpunkte der 
digitalen Welt für Kinder und Jugendli-
che? Kannst du ein paar Beispiele nennen 
bzw. kurz beschreiben?
Johannes Heher: Die aktuellen Heraus-
forderungen sind mannigfaltig: Wir 
beobachten in unserem Alltag bei-
spielsweise einen eher leichtsinnigen 
Umgang von jungen Menschen mit 
dem Thema Privatsphäre: Was gebe ich 
von mir in Apps, sozialen Netzwerken, 
Games und Co preis? Diese Frage ist 
heutzutage eher selten im Bewusstsein. 
Eine weitere Herausforderung ist die 
Dauer der digitalen Mediennutzung: 
Algorithmen auf TikTok und Co zielen 
auf eine möglichst lange Nutzung der 
App ab und bereiten die digitale Umge-
bung so auf, dass man seine Umgebung 
vergisst. Gerade für weibliche Jugend-
liche kann das Thema Körperbild zur 
Herausforderung werden: Online re-
giert häufig die „schöne heile Welt“ und 
wird für junge Frauen so zum „Normal-
zustand“. Zahlreiche Studien belegen, 
dass junge Menschen grundsätzlich 
ein höheres Bewusstsein für all diese 
Themen haben als Erwachsene. Junge 
Menschen sind jedoch experimentier-
freudiger und gehen möglicherweise 
– wie auch schon vor dem digitalen 
Informationszeitalter – leichtsinniger 
mit Gefahren um.

H.S.: Lehrer*innen sind mitunter unsi-
cher im praktischen und pädagogischen 
Umgang mit digitalen Entwicklungen. 

Welche Strategie würdest du als Fach-
mann empfehlen?
J.H.: Zentral wäre meines Erachtens 
ein stetiges professionelles Interesse an 
den digitalen Entwicklungen. Im Sinne 
einer Lebensweltorientierung ist das 
für mich tatsächlich der wesentliche 
Punkt. Man muss weder Expertise in 
digitalen Formaten mitbringen noch 
muss man in der Freizeit auf digitalen 
Kanälen oder Formaten aktiv sein oder 
selbst eine Freude im Umgang mit 
digitalen Technologien entwickeln. Es 
ist jedoch Fakt, dass junge Menschen 
heutzutage nicht mehr zwischen einer 
digitalen und einer „analogen“ Welt 
unterscheiden. Sie gehen nicht mehr 
online, sie sind online. Sie kennen 
keine Welt ohne digitale Technologien 
und gehen mit diesen somit auch völlig 
selbstverständlich um. Die digitale 
Lebenswelt ist für junge Menschen eine 
ihrer Lebenswelten und daher gilt es, 
hierfür Interesse zu zeigen. Das be-
deutet jedoch nicht, dass junge Men-
schen kompetent mit diesen digitalen 
Technologien umgehen – hier müssen 
Aktivitäten gesetzt werden, um die not-
wendigen Fähigkeiten und Fertigkeiten 
zu fördern.

Johannes Heher

http://www.finsterverlag.at/religionsbuch-at/
https://www.ru-digital.de/
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IM „GESPRÄCH“ MIT CHAT GPT
Derzeit ist ChatGPT, der Chatbot des 
US-amerikanischen Unternehmens 
OpenAI, in aller Munde. Viele fragen 
nach den Auswirkungen auf Bildung, 
auf Schule und auf Unterricht. Die 
Flaschenpost hat diese Webanwendung 
befragt, damit sich die Leser*innen ein 
eigenes Bild von der „Qualität“ der Ant-
worten von künstlicher Intelligenz 
machen können. Achtung: ChatGPT 
weist in den Programmeinstellungen 
selbst darauf hin, dass gelegentlich 
falsche Informationen oder Inhalte 
produziert werden können.

Flaschenpost: Was ist ChatGPT?
ChatGPT: ChatGPT ist ein KI-Mo-
dell für maschinelles Lernen, das von 
OpenAI trainiert wurde. Es verwendet 
moderne Technologien wie Transfor-
mer-Netzwerke, um menschenähnliche 
Texte zu generieren und zu verstehen. 
ChatGPT wird oft als virtueller 
Assistent oder Chatbot eingesetzt, um 
Benutzern bei der Beantwortung von 
Fragen und dem Abschluss von Aufga-
ben zu helfen.

Flaschenpost: Erkläre Fastenzeit für 
Kinder!
ChatGPT: Fastenzeit ist eine besondere 
Zeit, die von Menschen in der christ-
lichen Religion jedes Jahr vor Ostern 
gefeiert wird. In dieser Zeit legen sie 
besonderen Wert auf Gebet und Nächs-
tenliebe, und verzichten auf manche 
Dinge, die ihnen normalerweise Freude 
machen, wie zum Beispiel Süßigkeiten 
oder Spiele. Das ist eine Art, sich auf 
das Osterfest vorzubereiten und zu zei-
gen, dass man sich für seinen Glauben 
einsetzt. Während der Fastenzeit wer-
den auch besondere Veranstaltungen 
in der Kirche gefeiert, und es ist eine 
gute Gelegenheit, um mehr über den 
Glauben und die Geschichte von Jesus 
zu lernen.

Flaschenpost: Erstelle einen Lückentext 
„Warum soll in der Fastenzeit auf etwas 
verzichtet werden – 

mit Lösungsbegriffen?“
ChatGPT: In der Fastenzeit soll verzich-
tet werden, um sich auf das wichtige 
Osterfest vorzubereiten und den eige-
nen Glauben zu __________. Durch 
das Verzichten auf bestimmte Genüsse 
wie Fleisch oder Süßigkeiten können 
die Menschen zeigen, dass sie bereit 
sind, __________ zu bringen und 
ihren Glauben zu beweisen. Außerdem 
kann das Fasten dazu beitragen, dass 
man sich bewusster ernährt, meditiert 
und __________ für andere tut. Es 
ist auch ein Symbol für die 40 Tage, 
die Jesus im Wüstengebiet gefastet 
hat, und zeigt Solidarität mit ihm und 
Bereitschaft, ihm in seiner spirituellen 
Reise zu __________. [Lösungsbegrif-
fe: stärken, Opfer, Gutes, folgen]

Flaschenpost: Ideen für das Handyfasten 
für Jugendliche?
ChatGPT: Handy-freie Zeiten festlegen: 
Legen Sie Handy-freie Zeiten fest, z.B. 
während der Schulstunden oder wäh-
rend Freizeitaktivitäten mit Freunden.

Soziale Medien beschränken: Beschrän-
ken Sie die Nutzung von sozialen Me-
dien auf bestimmte Zeiten am Tag oder 
löschen Sie sogar einige Ihrer Accounts, 
um die Abhängigkeit zu verringern.

Vermeiden Sie unnötige Benachrichti-
gungen: Stellen Sie sicher, dass Sie nur 
wichtige Benachrichtigungen erhalten, 
wie Anrufe und Nachrichten von Fami-
lienmitgliedern oder Freunden.

Handy-freie Aktivitäten planen: Planen 
Sie Aktivitäten, bei denen Sie Ihr Han-
dy nicht verwenden, z.B. Sport, Musik 
oder Kunst.

Für Jugendliche ist das Handyfas-
ten eine großartige Möglichkeit, ihre 
digitale Abhängigkeit zu hinterfragen 
und zu reduzieren. Es hilft ihnen auch, 
sich auf ihre Beziehungen zu anderen 
Menschen und ihre eigene spirituelle 
Entwicklung zu konzentrieren.
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Eine Predigtchallenge: 
ChatGPT versus Pfarrer. 
Die Seligpreisungen
Der katholische Pries-
ter Tom Kruczynski aus 
Brunn am Gebirge veröf-
fentlicht in diesem Video 
eine von ChatGPT gene-
rierte Predigt und seine 
eigene Predigt. Sein Auf-
trag an die künstliche In-
telligenz lautete einfach: 
„Schreib mir eine Predigt 
zu den Seligpreisungen!“ 
Die beiden Predigten 
sind hier abrufbar.

https://www.youtube.com/watch?v=gbC9FmzyLOI&t=8s

